
82. Seminar des Arbeitskreises

UROLOGISCHE FUNKTIONSDIAGNOSTIK 
UND UROLOGIE DER FRAU

04. – 05. März 2016
Villingen-Schwenningen

EINLADUNG UND PROGRAMM
Schwarzwald-Baar Klinikum

Für die Veranstaltung sind bei der LÄK BW CME-Fortbildungspunkte beantragt



1

�� EINLADUNG	 3

�� WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM	 4

�� WORKSHOPS	 7

�� RAHMENPROGRAMM	 10

�� DER ARBEITSKREIS	 11

�� REFERENTEN UND MODERATOREN	 12

�� GESCHICHTE DER SEMINARREIHE	 15

�� ALLGEMEINE HINWEISE	 18

�� ANREISE	 20

INHALTSVERZEICHNIS



2 3

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Kolleginnen und Kollegen!

Ich möchte Sie im Namen des Arbeitskreises Urologische Funktionsdiagnostik 
und Urologie der Frau der Akademie der Deutschen Urologen ganz herzlich 
zum 82. Seminar unseres Arbeitskreises nach Villingen-Schwenningen einladen.

Unser neues Schwarzwald-Baar Klinikum bietet eine hervorragende Möglich-
keit, das Seminar und praktisch orientierte Workshops zur urodynamischen 
Funktionsdiagnostik unter einem Dach anbieten zu können.

In den letzten zwei Jahren ist die Nachfrage nach praktischen Kursen immer 
größer geworden, so dass wir vier Ausbildungsmodule entwickelt und diese 
als festes Angebot in unsere Seminare aufgenommen haben. Wir freuen uns, 
dass wir im Rahmen dieses Seminars das Modul 1 des Grundkurses Urodyna-
mik zweimal anbieten können. Daneben haben wir auch einen Urodynamik-
Schnupperkurs für die Pflege- und Assistenzberufe vorgesehen.

Das wissenschaftliche Programm befasst sich am Freitag anhand von konkreten 
Fallvorstellungen mit Tipps und Tricks zur Diagnostik von Harninkontinenz und 
Blasenentleerungsstörungen. Den zweiten Schwerpunkt bildet die Differential
diagnostik und Therapie von Blasenschmerzsyndromen.

Nach dem wissenschaftlichen Programm am Freitag treffen wir uns zu einem 
Get together mit informellem Erfahrungsaustausch im Restaurant VAU in 
Villingen-Schwenningen.

Am Samstag werden wir komplexe und komplizierte Blasenfunktionsstörungen 
vorstellen, die zunehmend im klinischen Alltag eine Rolle spielen, wie z. B. 
Rezidivinkontinenz, therapierefraktäre Inkontinenz, Inkontinenz nach radikaler 
Prostatektomie oder bei komplexen Beckenbodenfunktionsstörungen. 
Abschließend werden wir einen Überblick über die Blasenfunktionsstörungen 
im Kindesalter geben.

Ich würde mich freuen, Sie und Ihre Mitarbeiter in Villingen-Schwenningen 
begrüßen zu dürfen.

Mit besten Grüßen,  
Ihre Daniela Schultz-Lampel
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16.35 – 16.55 Uhr		 Zystektomie – wann und wie?
T. Hüsch; A. Haferkamp, Frankfurt

17.00 – 17.30 Uhr	 	Pause + Besuch der Industrieausstellung

17.30 – 18.15 Uhr

�� Koryphäenkiller

Vorsitz: D. Schultz-Lampel, Villingen-Schwenningen

17.30 – 18.15 Uhr		 Vom Phänomen des Doktor-Hoppings
K. Ehlers, Scheidegg

�� Samstag 05.03.2016 	09.00 – 11.15 Uhr

09.00 – 10.40 Uhr

�� Komplexe Blasenfunktionsstörungen

Vorsitz: R. Kirschner-Hermanns, Bonn; 
W. Hübner, Korneuburg

09.00 – 09.20 Uhr		 Blasenfunktionsstörungen: neurogen oder nicht?
G. Kiss, Innsbruck

09.20 – 09.40 Uhr		 Postprostatektomie-Inkontinenz: was hilft wem?
W. Hübner, Korneuburg

09.40 – 10.00 Uhr		� Postoperative Blasenfunktionsstörungen:
woran liegt´s und was geht?

T. Bschleipfer, Weiden

10.00 – 10.20 Uhr 		� Rezidivinkontinenz bei der Frau: 
Was nun? Was tun?

C. Hampel, Erwitte

10.20 – 10.40 Uhr		� Zufallsbefund Restharn:
Was tun? Wann muss man abklären 
und therapieren?

K. Höfner, Oberhausen

10.40 – 11.15 Uhr	 	Pause + Besuch der Industrieausstellung

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

�� Freitag 04.03.2016	 13.00 – 15.15 Uhr

13.00 Uhr

�� Begrüßung und Eröffnung des Seminars

D. Schultz-Lampel, Villingen-Schwenningen

13.05 – 14.45 Uhr

�� Diagnostik von Blasenfunktionsstörungen beim Erwachsenen

Vorsitz: M. Oelke, Hannover; K. Höfner, Oberhausen

13.05 – 13.25 Uhr		 Wie viel Diagnostik braucht die Harninkontinenz?
P. Braun, Kiel

13.25 – 13.45 Uhr		 Was kann Urodynamik?
W. Schäfer, Pittsburgh

13.45 – 14.05 Uhr		 Wie geht Urodynamik?
M. Oelke, Hannover

14.05 – 14.25 Uhr		 Videourodynamik – wann und wozu?
S. Alloussi, Neunkirchen

14.25 – 14.45 Uhr		 Provokationstests + Tampontest:
Spielerei oder nützlich?
M. Rutkowski, Korneuburg

14.45 – 15.15 Uhr	 	Pause + Besuch der Industrieausstellung

�� Freitag 04.03.2016	 15.15 – 18.15 Uhr

15.15 – 17.00 Uhr

�� Blasenschmerzsyndrome / Interstitielle Zystitis

Vorsitz: C. Hampel, Erwitte; A. Lampel, 
Villingen-Schwenningen

15.15 – 15.35 Uhr		 Blasenschmerzsyndrom: Was steckt dahinter?
C. Seif, Kiel

15.35 – 15.55 Uhr		 Medikamente: bringen die was?
S. Bross, Bruchsal

15.55 – 16.15 Uhr	�	 Instillationsverfahren + EMDA: Rollkur für die Blase?
D. Schultz-Lampel, Villingen-Schwenningen

16.15 – 16.35 Uhr		 Neuromodulation: SANS, SNS, PNS, LION oder wie?
A. Reitz, Zürich
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WORKSHOPS

�� Freitag 04.03.2016 	 09.00 – 12.15 Uhr

�� 1. Workshop – Modul 1 – Grundkurs Urodynamik 1

09.00 – 10.15 Uhr	�	 Physiologie & Pathophysiologie 
der Harntraktfunktion
A. Reitz, Zürich

	�	 Physikalische Grundlagen der Urodynamik
W. Schäfer, Pittsburg

		 Basisdiagnostik vor Urodynamik   
M. Goepel, Velbert

		 Indikation zur Urodynamik                                       
M. Oelke, Hannover 

		 Urodynamische Techniken                                                                                                            
K. Höfner, Oberhausen

10.15 – 10.30 Uhr	�                        Pause

10.30 – 12.15 Uhr	�	 Uroflowmetrie & Flow-EMG
M. Rutkowski, Korneuburg

	�	 Invasive Urodynamik: 
Katheterauswahl, Vorbereitung
D. Schultz-Lampel, VS

	EMG des Beckenbodens: 
Ableitung & Artefaktvermeidung
T. Bschleipfer, Weiden

	Film: Aufbau und Durchführung der Urodynamik 
mit verschiedenen Messmethoden                                                     
C. Hampel, Erwitte

Praktische Tipps an den Urodynamik-Geräten                                                     
alle

Teilnahmegebühr:		  100 € (zusätzliche Anmeldung erforderlich)
Der Workshop ist begrenzt auf 20 Teilnehmer.

Anmeldung: 		 unter www.funktionelle-urologie.de

Industrie-Ausstellung
                                                                           

�� Samstag 05.03.2016 	11.15 – 13.15 Uhr

11.15 – 12.45 Uhr

�� Kindliche Blasenfunktionsstörungen

Vorsitz: M. Goepel, Velbert; D. Schultz-Lampel, 
Villingen-Schwenningen

11.15 – 11.40 Uhr		 Harninkontinenz im Kindesalter: Diagnostik.
Die neue interdisziplinäre Leitlinie
S. Schumacher, Abu Dhabi

11.40 – 12.05 Uhr		 Harninkontinenz im Kindesalter: Therapie.
Die neue interdisziplinäre Leitlinie
M. Goepel, Velbert

12.05 – 12.25 Uhr		 Was muss man bei MMC-Kindern anders machen?
J. Pannek, Nottwil

12.25 – 12.45 Uhr		 Was ändert sich beim Erwachsenwerden oder
Was nimmt man mit ins Erwachsenenalter?
D. Marschall-Kehrel, Frankfurt

12.45 – 13.15 Uhr	 	Mittagspause in der Industrie-Ausstellung
Lernerfolgskontrolle, MC-Fragen
Ausgabe der Zertifikate und Ende des Seminars
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�� Samstag 05.03.2016 	13.15 – 16.30 Uhr

�� 2. Workshop – Modul 1 – Grundkurs Urodynamik 1

13.15 – 14.30 Uhr	�	 Physiologie & Pathophysiologie 
der Harntraktfunktion
A. Reitz, Zürich

	�	 Physikalische Grundlagen der Urodynamik
W. Schäfer, Pittsburg

		 Basisdiagnostik vor Urodynamik                                                 
M. Goepel, Velbert

		 Indikation zur Urodynamik                                                                                                            
C. Seif, Kiel 

		 Urodynamische Techniken                                                                                                            
K. Höfner, Oberhausen

14.30 – 14.45  Uhr	�                     Pause

14.45 – 16.15 Uhr	�	 Uroflowmetrie & Flow-EMG
M. Rutkowski, Korneuburg

	�	 Invasive Urodynamik: 
Katheterauswahl, Vorbereitung
D. Schultz-Lampel, VS

	EMG des Beckenbodens: 
Ableitung & Artefaktvermeidung
T. Bschleipfer, Weiden

	Film: Aufbau und Durchführung der Urodynamik 
mit verschiedenen Messmethoden                                                     
C. Hampel, Erwitte

Praktische Tipps an den Urodynamik-Geräten                                                     
alle

Teilnahmegebühr:		  100 € (zusätzliche Anmeldung erforderlich)
Der Workshop ist begrenzt auf 20 Teilnehmer.

Anmeldung: 		 unter www.funktionelle-urologie.de

Industrie-Ausstellung
                                                                           

�� Freitag 04.03.2016 	 09.00 – 12.00 Uhr

�� Praktischer Schnupperkurs Urodynamik für Pflegepersonal

Leitung und Koordination: 		
	�B. Willer, Oberärztin Kontinenzzentrum, 	Villingen-Schwenningen
C. Friedrich, Leitung Funktionsbereich, Urotherapeutin
Kontinenzzentrum, Villingen-Schwenningen

�	Die Urodynamische Messung:
	Aufbau + Funktion des Urodynamik-Gerätes, 		 C. Friedrich, 
Messkatheter, Vorbereitung der Untersuchung		 Villingen-Schwenningen

	Blaseninstillationen und EMDA-Therapie		 A. Siefert,	
(Electromotive Drug Administration)	 Villingen-Schwenningen

Pieselpiepser, Elektrostimulation, Biofeedback	 M. Scheerer, 		
	 Villingen-Schwenningen

Ort:		�  Kontinenzzentrum Schwarzwald-Baar-Klinikum 
Villingen-Schwenningen

Teilnahmegebühr:		  20 € (zusätzliche Anmeldung erforderlich)
		 Der Workshop ist begrenzt auf 20 Teilnehmer.

Anmeldung: 		 unter www.funktionelle-urologie.de
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DER ARBEITSKREIS

�� Akademie der Deutschen Urologen
Mitglieder des Arbeitskreises Urologische Funktionsdiagnostik 

und Urologie der Frau

Sch. Alloussi, Neunkirchen

R. M. Bauer, München

	P. Braun, Kiel (Schatzmeister)

S. Bross, Bruchsal

Th. Bschleipfer, Weiden

	M. Goepel, Velbert (Schriftführer)

A. Haferkamp, Frankfurt 

	C. Hampel, Erwitte (2. Vorsitzender)

K. Höfner, Oberhausen

	W. Hübner, Korneuburg, Österreich

	R. Kirschner-Hermanns, Bonn

	G. Kiss, Innsbruck, Österreich

M. Oelke, Hannover

	J. Pannek, Nottwil, Schweiz

A. Reitz, Zürich, Schweiz

	W. Schäfer, Pittsburgh, USA

	D. Schultz-Lampel, Villingen-Schwenningen (1. Vorsitzende)

	S. Schumacher, Abu Dhabi, VAE

C. Seif, Kiel

RAHMENPROGRAMM

�� Freitag 04.03.2016 ab 19.00 Uhr

	Friedrich-Ebert-Straße 18, 78054 Villingen-Schwenningen 

Get together 
Restaurant VAU 
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�� Höfner, Klaus, Prof. Dr. med., 
	 Urologische Klinik, Evangelisches Krankenhaus Oberhausen
	 Virchowstr. 20, 46047 Oberhausen

�� Hübner, Wilhelm, Prim. Doz. Dr. med.
	 Urologische Abteilung des Landesklinikums, Weinviertel Korneuburg
	 Wiener Ring 3–5, 2100 Korneuburg, Österreich

�� Hüsch, Tanja, Dr.med.
	 Klinik für Urologie u. Kinderurologie, Universitätsklinikum Frankfurt am Main
	 Theodor-Stern-Kai 7, 60590 Frankfurt / Main

�� Kirschner-Hermanns, Ruth, Prof. Dr. med.
	 Neuro-Urologie, Neurologische Rehabilitationsklinik Godeshöhe
	 Waldstraße 2–10, 53177 Bonn

�� Kiss, Gustav, Dr. med.
	 Neuro-Urologische Ambulanz, Universitätskliniken Innsbruck
	 Anichstr. 35, 6020 Innsbruck, Österreich

�� Lampel, Alexander, Prof. Dr. med.
	 Klinik für Urologie und Kinderurologie, Schwarzwald-Baar-Klinikum	
	 Klinikstraße 11, 78052 Villingen-Schwenningen

�� Marschall-Kehrel, Arne-Daniela, Dr. med.
	 Urologische Praxis
	 Im Steinbügel 13, 60435 Frankfurt / Main

�� Oelke, Matthias, Priv.-Doz. Dr. med.
	 Klinik für Urologie und Urologische Onkologie,  
	 Medizinische Hochschule Hannover 
	 Carl-Neubergstr. 1, 30625 Hannover

�� Pannek, Jürgen, Prof. Dr. med.
	 Neuro-Urologie, Schweizer Paraplegiker-Zentrum
	 Guido A. Zäch-Str. 1, 6207 Nottwil, Schweiz

�� Reitz, André, Priv.-Doz. Dr. med.
	 Kontinenz Zentrum & Neurourologie, Klinik Hirslanden Zürich
	 Lengghalde 6, 8008 Zürich, Schweiz

�� Alloussi, Schahnaz, Prof. Dr. med.
	 Urologische Abteilung, Städtisches Klinikum Neunkirchen GmbH 
	 Brunnenstr. 20, 66538 Neunkirchen

�� Bauer, Ricarda M., Priv.-Doz. Dr. med.
	 Urologische Klinik, Ludwig-Maximilians-Universität, Klinikum Großhadern
	 Marchioninistr. 15, 81377 München

�� Braun, Peter Martin, Prof. Dr. med.
	 Urologiezentrum
	 Alter Markt 11, 24103 Kiel

�� Bross, Stephan, Prof. Dr. med.
	 Urologische Klinik, Fürst-Stirum-Klinik Bruchsal,
	 Gutleutstr. 1–14, 76646 Bruchsal

�� Bschleipfer, Thomas, Priv.-Doz. Dr. med., Dr. phil.
	 Klinik für Urologie, Andrologie und Kinderurologie, Klinikum Weiden
	 Söllnerstr. 16, 92637 Weiden

�� Ehlers, Klaus       
        Facharzt für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie
        �Panorama Fachkliniken für Psychosomatik, Psychotherapeutische Medizin 

und Naturheilverfahren, Kurstraße 22, 88175 Scheidegg 

�� Friedrich, Christine, Urotherapeutin
	 Kontinenzzentrum Südwest, Schwarzwald-Baar-Klinikum
	 Klinikstraße 11, 78052 Villingen-Schwenningen

�� Goepel, Mark A., Prof. Dr. med.
	 Klinik für Urologie und Kinderurologie, Klinikum Niederberg
	 Robert-Koch-Str. 2, 42549 Velbert

�� Haferkamp, Axel, Prof. Dr. med.
	 Klinik für Urologie u. Kinderurologie, Universitätsklinikum Frankfurt am Main
	 Theodor-Stern-Kai 7, 60590 Frankfurt / Main

�� Hampel, Christian, Prof. Dr. med.
	 Klinik für Urologie 
	 Marien-Hospital Erwitte
	 Von-Droste-Straße 14, 59597 Erwitte

REFERENTEN UND MODERATOREN
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GESCHICHTE DER SEMINARREIHE

01 Kassel 28. / 29.01.1977 H. Melchior

02 Kassel 04. / 05.11.1977 H. Melchior

03 Mainz 06. / 07.10.1978 U. Jonas

04 Mainz 31.03.1979 W. Lutzeyer / W. Schäfer

05 Kassel 15. / 16.06.1979 H. Melchior

06 Innsbruck 25. / 26.01.1980 H. Madersbacher

07 Bad Dürkheim 31.10. / 01.11.1980 K. Stockamp

08 Heidelberg 12. / 13.06.1981 H. Palmtag

09 Hamburg 22. / 23.01.1982 U. Jonas / W. Knipper

10 Aachen 03. / 04.12.1982 W. Lutzeyer / W. Schäfer

11 Zell am See 18. / 19.03.1983 H. Heidler

12 Kassel 21. / 22.10.1983 H. Melchior

13 Murnau 21. / 22.10.1983 M. Stöhrer

14 Sindelfingen 7. / 18.02.1984 H. Palmtag

15 Mainz 08. / 09.03.1985 J. W. Thüroff

16 Witten 01. / 02.11.1985 F. Schreiter

17 Seefeld 28.02. / 01.03.1986 H. Madersbacher

18 Timmendorfer Strand 10. / 11.10.1986 U. Jonas

19 Aachen 27. / 28.02.1987 W. Lutzeyer

20 Kassel 27. / 28.02.1987 H. Melchior

21 Salzburg 18. / 19.09.1987 H. Heidler / 
H. Madersbacher

22 Hannover 15. / 16.04.1988 U. Jonas

23 Karlsruhe 04. / 05.11.1988 H. Hannappel

24 Wuppertal 21. / 22.04.1989 J. W. Thüroff

25 Garmisch-
Partenkirchen

10. / 11.11.1989 M. Stöhrer

26 Bremen 25. / 26.11.1990 A. Kramer / R. Richter

27 Seefeld 25. / 26.01.1991 H. Madersbacher

28 Berlin 20.09.1991 U. Jonas

29 Hannover 09.10.1991 K. Höfner / A. Kramer

30 Köln 21. / 22.02.1992 H. Hannappel

31 München 12.09.1992 U. Jonas

�� Schäfer, Werner, Dipl.-Ing., 
	 Continence Research Unit, Division of Geriatrics Medicine
	 3459 Fifth Avenue, 51213 Pittsburgh, PA, USA

�� Scheerer, Marianne, Pflegeexpertin zur Kontinenzsicherung
	 Kontinenzzentrum Südwest, Schwarzwald-Baar-Klinikum
	 Klinikstraße 11, 78052 Villingen-Schwenningen

�� Schultz-Lampel, Daniela, Prof. Dr. med.
	 Kontinenzzentrum Südwest, Schwarzwald-Baar-Klinikum
	 Klinikstraße 11, 78052 Villingen-Schwenningen

�� Schumacher, Stefan, Prof. Dr. med.
	 Healthpoint Hospital 
	 P. O. Box 35644, Abu Dhabi, Vereinigte Arabische Emirate

�� Seif, Christoph, Prof. Dr. med.
	 Urologiezentrum
	 Alter Markt 11, 24103 Kiel

�� Sievert, Andrea, Pflegefachkraft
	 Kontinenzzentrum Südwest, Schwarzwald-Baar-Klinikum
	 Klinikstraße 11, 78052 Villingen-Schwenningen

�� Willer, Brigitte, Dr. med.
	 Kontinenzzentrum Südwest, Schwarzwald-Baar-Klinikum
	 Klinikstraße 11, 78052 Villingen-Schwenningen
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62 Seefeld 28. / 29.01.2006 H. Madersbacher

63 Schwerin 13. / 14.10.2006 P. M. Braun /  
A. Haferkamp / E. Petri

64 Mainz 30. / 31.03.2007 C. Hampel / J. W. Thüroff

65 Kiel 09. / 10.11.2007 K.-P. Jünemann

66 Konstanz 04. / 05.04.2008 D. Schultz-Lampel

67 Leipzig 07. / 08.11.2008 S. Bross

68 Velbert 27. / 28.03.2009 M. Goepel

69 Mannheim 13. / 14.11.2009 A. Haferkamp

70 Aachen 19. / 20.03.2010 R. Kirschner-Hermanns

71 Mainz 12. / 13.11.2010 C. Hampel

72 Frankfurt 25. / 26.03.2011 A. Haferkamp

73 Köln 04. / 05.11.2011 S. Schumacher

74 Homburg / 
Neunkirchen Saar

30 / 31.03.2012 S. Alloussi

75 Würzburg 09. / 10.11.2012 J. Pannek

76 Hamburg 26. / 27.04.2013 A. Reitz / C. Seif

77 Hannover 08. / 09.11.2013 M. Oelke

78 Berlin 21. / 22.03.2014 R. M. Bauer / M. Goepel

79 Frankfurt a. M. 14. / 15.11.2014  G. Kiss

80 Nürnberg 27. / 28.02.2015 T. Bschleipfer

81 München 27. / 28.11.2015 S. Bross

32 Kassel 23. / 24.10.1992 H. Melchior

33 Murnau 12. / 13.02.1993 M. Stöhrer

34 Wiesbaden 29.09.1993 U. Jonas

35 Aachen 11. / 12.02.1994 W. Schäfer

36 Berlin 18. / 19.11.1994 B. Schönberger

37 Sindelfingen 30.06. / 01.07.1995 H. Palmtag

38 Hamburg 22.09.1995 J. W. Thüroff / U. Jonas

39 Wuppertal 16. / 17.02.1996 J. W. Thüroff

40 Berlin 06.06.1996 J. W. Thüroff

41 Mannheim 22. / 23.11.1996 K.-P. Jünemann

42 Essen 28.02. / 01.03.1997 M. Goepel

43 Saarbrücken 10.05.1997 S. Alloussi

44 Lübeck 07.06.1997 J. W. Thüroff

45 Hamburg 31.10. / 01.11.1997 F. Schreiter / 
M. Hohenfellner

46 Seefeld 30. / 31.01.1998 H. Madersbacher

47 Bonn 30. / 31.10.1998 S. C. Müller

48 Dresden 22.–24.04.1999 B. Schönberger

49 Hannover 29. / 30.10.1999 K. Höfner

50 Murnau 25. / 26.02.2000 M. Stöhrer

51 Homburg / Saar 24. / 25.11.2000 S. Alloussi

52 Aachen 30. / 31.03.2001 W. Schäfer

53 Weimar 16. / 17.11.2001 M. Goepel

54 Kassel 15. / 16.03.2002 H. Melchior

55 Villingen-
Schwenningen

08. / 09.11.2002 D. Schultz-Lampel

56 Seefeld 24. / 25.01.2003 H. Madersbacher

57 Kiel 17. / 18.10.2003 K.-P. Jünemann

58 Murnau 05. / 06.03.2004 M. Stöhrer

59 Sindelfingen 05. / 06.11.2004 H. Palmtag

60 Oberhausen 08. / 09.04.2005 K. Höfner

61 Heidelberg 14. / 15.10.2005 A. Haferkamp /  
M. Hohenfellner



18 19

�� Teilnahmegebühren	

Seminar Ärztin / Arzt *� 100,00 Euro                                                   
Ärztin / Arzt in Weiterbildung (mit Bescheinigung) *� 75,00 Euro

Urodynamik-Workshop Ärzte� 100,00 Euro                                                       

Pflege- und Assistenzberufe (mit Bescheinigung)� 30,00 Euro
Schnupperkurs Pflege� 20,00 Euro

Get-together	�  30,00 Euro

* Bei Teilnahme am Workshop 25 % Rabatt auf Seminarkosten.

�� Veranstalter

Frau Prof. Dr. Daniela Schultz-Lampel
Vorsitzende des Arbeitskreises Urologische Funktionsdiagnostik 
und Urologie der Frau
Direktorin des Kontinenzzentrums Südwest
Schwarzwald-Baar Klinikum
Klinikstraße 11
78052 Villingen-Schwenningen
Tel.: 07721 933500
Fax: 07721 9393509
E-Mail: ksw@sbk-vs.de

�� Anmeldung, Auskunft, Industrieausstellung	

FARCO-PHARMA GmbH
Sabine Strehlow
Gereonsmühlengasse 1–11
50670 Köln
Tel.: 0221 594061
Fax: 0221 593614
	sabine.strehlow@farco-pharma.de

	Anmeldung der Teilnehmer ausschließlich unter  
www.funktionelle-urologie.de

ALLGEMEINE HINWEISE

�� Tagungsort

Schwarzwald-Baar Klinikum, Villingen-Schwenningen
Baden-Württemberg-Saal
Klinikstraße 11, 78052 Villingen-Schwenningen
Tel.: 07721 930
www.sbk-vs.de

�� Tagungszeiten

Arbeitskreisseminar

Freitag, 04.03.2016		  13.00 – 18.15 Uhr
Samstag, 05.03.2016		  09.00 – 13.15 Uhr

Workshops:

Modul 1 – Grundkurs Urodynamik 1 für Ärzte
Freitag, 04.03.2016		  09.00 – 12.15 Uhr
Samstag, 05.03.2016		  13.15 – 16.30 Uhr

Schnupperkurs Urodynamik für Pflegepersonal
Freitag, 04.03.2016		  09.00 – 12.00 Uhr

�� Get together	

Restaurant VAU
Friedrich-Ebert-Straße 18, 78054 Villingen-Schwenningen 
Tel.: 07720 813703 
www.restaurant-vau.de

�� Hotelzimmer

Hotel Central
Alte Herdstraße 12, 78054 Villingen-Schwenningen
Tel.: 07720 3030
www.centralhotel-vs.de

Zimmerkontingent bis 20.01.2016

Kontingent steht unter dem Kennwort: 
 „Urologische Funktionsdiagnostik” zur Verfügung
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�� Anfahrtsplan Tagungsort

Schwarzwald-Baar Klinikum, Villingen-Schwenningen
Baden-Württemberg-Saal
Klinikstraße 11
78052 Villingen-Schwenningen

ANREISE



SPONSOREN

Die Grachtenhaus Apotheke unterstützt die Ver­
anstaltung mit einem Nettobetrag von 1800 €.

Die Firma Pharm Allergan unterstützt die Ver­
anstaltung mit einem Nettobetrag von 1800 €.
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